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Ein franzöſiſcher Hilferuf an die Verbündeten
Die Rückwirkung der deutſchen Erfolge

T V Lugano 16 März Eine Pariſer Meldung des
Giornale betont daß zum erſtenmal ſeit Kriegsbeginn die

führenden franzöſiſchen Blätter die Frage aufwerfen daß
jetzt die Stunde gekommen ſei für die Kooperation aller Ver
bündeten auf franzöſiſchem Boden Bisher hat die Preſſe
in dieſer Frage nur leiſe Andeutungen gemacht und wirkſame
Schritte der Diplomatie überlaſſen
einige Blätter wie beiſpielsweiſe das Journal ohne
diplomatiſche Schritte regulieren zu wollen daß jetzt die
Stunde gekommen ſei um den Pakt der Alliierten zu reali
ſieren Das Journal bemexkt dazu natürlich nicht zum
ausſchließlichen Vorteil Frankreichs ſondern im gemein
ſamen Intereſſe aller Alliierten Das Giornale zitiert
Humberts Artikel ausführlich worin beſonders der Hinweis
bemerkenswert iſt daß die Alliierten doch kein Jntereſſe an
Frankreichs Erſchöpfung haben könnten Das Giornale
bemerkt dazu Humbert erwarte alſo jetzt eine gemeinſame
Aktion der Alliierten zur Erringung des Endſieges

Die aufgegebenen franzöſiſchen Stellungen
in der Woevre Ebene

T U Budapeſt 16 März Der im Großen Hauptquartier
weilende Berichterſtatter des Az Eſt meldet Jch beſichtigte
die von den Franzoſen verlaſſenen Stellungen von Croyes
bis nach Fresnes Die Franzoſen hatten freien Weg für
ihre Nachſchübe außerdem ſtanden ihnen alle Hilfsmittel
zur Verfügung Ueberraſchend iſt daß ſie im Walde von
Hennemont ein betoniertes Geſchütz zurückließen Dieſes
hatten fie eingebaut um Conflans zu beſchießen

Die franzöſtſche Armeekommiſſion in Verdun

Paris 16 März Der Matin ſagt daß die Deputierten
Lorain und Paté nach Verdun geſchickt wurden um im
Namen der Armeekommiſſion feſtzuſtellen wie die Ver
pflegung der Armee funktioniere Sie brachten von ihrem
Beſuche das Gefühl unerſchütterlichen Vertrauens zurück
Sie konnten feſtſtellen daß die Verſorgung der franzöſiſchen
Armee mit Lebensmitteln und Munition dank den Auto
mobilrollwagen deren Verwendung große Vorteile vor der
kLiſenbahn aufweiſt in tadelloſer Weiſe funktioniert 2
Die Eiſenbahnen ſtehen nämlich unter deutſchem Feuer

Loragin und Pats ſagten in den Wandelgängen der Kammer
daß ſie General Petain geſehen hätten und nur ſeine eigenen
Worte wiederholen könnten Jch bin unbeſorgt und habe die
Hewißheit des endlichen Sieges

Gewaltige Munitionszufuhr nach Verdun
C B Baſel 16 März Der Vertreter der engliſchen

Preſſe bei der franzöſiſchen Armee Warner Allen berichtet
daß zur Verſorgung Verduns mit Artilleriemunition täglich
20000 Motorwagen die nach der Feſtung führenden Straßen
befahren Dazu komme noch der Transport von Kanonen
Stacheldraht und Lebensmitteln Petroleum uſw Die
Straßen ſeien durch dieſe Maſſentransporte übel zugerichtet
Fieberhaft müſſe darum gearbeitet werden um ſie wiederher
zuſtellen Die engliſche Regierung hat laut Baſler Nachrich
ten 8000 Güterwagen der engliſchen Eiſenbahnen nach den
Lanzöſiſchen Häfen verſchiffen laſſen um die franzöſiſche
Staatsbahn zu entlaſten Ein Teil der Wagen iſt bereits in
Le Havre eingetroffen Amerikaniſche Kriegs
munition wird jetzt dem gleichen Blatte zufolge täglich
im Werte von s Millionen Dollars nach Europa
ausgeführt und nach amtlichen Angaben ſteigt die Ziffer noch
ein großer Teil der Munitionserzeugung erfolgt in Form
von Exploſivgranaten Pulver kommt in zweiter und Ge
wehrmunition in dritter Linie Das Handelsdepartement
in Waſhington ſchätzt den Geſamtwert der bisherigen Muni
ionsausfuhr auf faſt 250 Millionen Dollars

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
iuflage enthalten

Paris 16 März
Herr Briand hat ſeit einer Woche immer noch nicht den

Mut gefunden dem von ihm regierten franzöſiſchen Volke die
dunmehr allen Anzeichen nach feſtſtehende Tatſache bekannt
u geben daß der Kriegsminiſter Gallieni mitten
päbrend der Schlacht von Verdun von i nem

mte zurückgetreten iſt Der franzöſiſche Miniſter
präſident und Miniſter des Aeußeren hat aber doch das Be

nie empfunden wenigſtens dem neutralen Auslande eine
ufklärung zu geben So iſt das Schweizer Sprachrohr des

auoi Orſey das Journal de Geneve veranlaßt wor
en den Rücktritt Gallienis in einem beſonderen Leitartikel

z behandeln Man ſieht daraus daß General Gallieni der
Kein Amt am 30 Oktober angetreten atte ſich anfänglich
es Vertrauens des Parlaments und ſogat des Senators
lemenceau erfreute aber allmählich deeſes Vertrauen ver

Heute jedoch ſagen

l

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten

Der Tote Mann gegen alle
Angriffe behauptet

Erfolge in den Vogeſen
WTB Großes Hauptquartier 16 März 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flandern beſonders in der Nähe der Küſte nahmen die

Artilleriekäampfe merklich an Heftigkeit zu ſie ſteigerten ſich auch
in der Gegend von Roye und von Ville aux Bois nordweſtlich
von Reims

Jn der Champagne machten die Franzoſen nach ſtarker aber
unwirkſamer Artillerievorbereitung gänzlich erfolgloſe Angriffe
ouf unſere Stellungen ſüdlich von St Souvplet und weſtlich der
Straße Somme Py Souain die uns wenige ihnen ſehr zahlreiche
Lente koſteten Wir nahmen außerdem dabei zwei Offiziere 159
Mann unverwundet gefangen und erbeuteten zwei Maſchinen
gewehre

Lunks der Maas ſind weitere Verſuche des Feindes uns
den Beſitz der Höhe Toter Mann und der Waldſtellungen
nordöſtlich davon ſtreitig zu machen im Keime erſtickt worden

Zwiſchen Maas und Moſel hat ſich die Lage nicht verändert
Südlich von Riederaſpach drangen unſere Patrouillen nach

wirkungsvoller Beſchießung der feindlichen Gräben in dieſe vor
zerſtörten Verteidigungsanlagen und brachten einige Geſangene
und Beute mit zurück

Jm Luftkampfe wurde ein franzöſiſches Flugzeug ſüdöſtlich von
Beine Champagne abgeſchoſſen Die Jnſaſſen ſind verbrannt
Feindliche Flieger wiederholten heute nacht einen Angriff auf

deutſche Lazarette in Labry öſtlich von Conflaus Der erſte An
griff war in der Nacht zum 13 März erfolgt Militäriſcher Scha
den iſt nicht verurſacht von der Vepölkerung ſind eine Frau ſchwer
eine Frau und zwei Kinder leichter verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Patrouillenkämpfe an verſchiedenen Stellen der Front Keine

beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Alle Angriffe am Jſonzo abgeſchlagen
WTB Wien 16 März Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei der Armee Pflanzer Baltin und bei der

Heeresgruppe Böhm Ermolli beiderſeits erhöhte Artil
lerietätigkeit

Nordöſtlich von Kozlow an der Strypa wieſen unſere
Sicherungstruppen ruſſiſche Vorſtöße ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffstätigkeit der Jtaliener an der Jſonzo Front

war geſtern ſchwächer Zwei Verſuche ſtarker Kräfte gegen
die Podgora Stellung vorzugehen wurden durch Artillerie
feuer verhindert Am Nordhange des Monte San Michele
wurde ein feindlicher Angriff blutig abgewieſen Die Ge
fechtskämpfe dauerten vielfach nachts fort Auch an der
Kärntner Front hält das Artilleriefener im Fella Ab
ſchnitt an

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

loren ging Die Situation wurde ſchließlich unhaltbar als
der Fall des Forts Donaumont bekannt wurde und das Par
lament in die furchtbarſte Beſtürzung verſetzte Am 5 März
beſprach Clemenceau nachdem er zuvor eine Ausſprache in
der Heereskommiſſion des Senats veranlaßt hatte den Fall
des Forts in ſeinem Blatte Die Stellung ſo ſagte er war
uneinnehmbar und ſie wurde verteidigt durch die erſten Sol
daten der Welt Es muß alſo irgendwo etwas
verſagthaben und es geht nicht an uns länger in ein
Schweigen zu begraben das nur zu neuen unberdienten
Rückſchlägen führen könnte Es iſt Zeit zu wiſſen ob es unsenügt ſchöne Trauerſpielhelden zu ſein oder ob wir um

jeden Preis ſiegen wollen Um zu ſiegen müſſen wir uns
gegen die in ihrer ganzen Brutalität hervorgetretene
mangelhafte Vorbereitung wenden die wir in
dieſem Augenblick mit unſerem koſtbaren Blute bezahlen
Man well jetzt warum das Blatt Clemenceaus verboten
wurde Schließlich gibt das Genfer Blatt zu daß es ſehr

a

ſchwer ſei einen Nachfolger zu finden weil tatſächlich in
Parlamentein großes Mißtrauen gegen das
franzöſiſche Oberkommando beſtehe Als Kan
didaten ſoll Briand wie das Blatt hinzufügt den Senator
Charles Humbert oder den General Lyantey in Ausſicht ge
nommen haben Daraus kann man ſchon erkennen daß
Briand einen militariſierenden Politiker oder politiſieren
den General ſucht um den Konflikt zu verkleiſtern

A

Die neue italieniſche Offenſive
c B Aus dem k und k Kriegspreſſequartier 16 März
Gefangene und Ueberläufer berichteten ſchon vor einiger

Zeit daß an der Iſonzofront eine neue Offenſive der Jta
liener vorbereitet werde Vielleicht hat der plötzliche Witte
rungsumſchlag dieſe Offenſive für die Italiener raſcher zur
Tat werden laſfen als urſprünglich geplant So begannen
denn vorgeſtern neue Angriffe auf die Jſonzofront unter
ähnlichen Erſcheinungen wie in den früheren großen Kämpfen
mit einem ungewöhnlichen Aufwand an Aertil
lerie die aus den Niederungen des rechten Jſonzoufers von
Sdowba hinauf bis zu Sankt Florian unſere Front abtaſtet
und wieder einmal verſuchte wo ſie verwundbar iſt Daß
ihnen die artilleriſtiſche Vorberreitung wieder nichts nügtzt
haben die Italiener wohl ſchon aus dem Ergebnis ihrer
Kampftätigkeit am Montag dem erſten Tage der Jnfanterie
angriffe erkannt Nach ihrer alten Methode opferten
ſie wieder Bataillonegauf Bataillone wagten
5 bis 7 Stürme hintereinander mit immer neuen Mannſchaf
ten und ſtellten die Leiſtungsfähigkeit unſerer Gräben auf
die höchſten Proben Wieder verſuchte die italieniſche Jnfan
terie überall gegen unſere Stellungen am Plateaurande von
Doberdo und gegen den Görzer Brückenkopf vorzuſtoßen aber
es gab nur nutzloſe Opfer für ſie und ſchon in den zwei erſten
Gefechtstagen koloſſale Menſchenverluſte beſonders vor un
ſeren Stellungen am Plateau die ſie geſtern abend und in
der Nacht beſonders heftig angriffen und die wir wieder wie
ſtets in den Händen behielten Auf der Podgorag wo die ita
lieniſchen Linien Görz am nächſten liegen verbluteten die
feindlichen Sturmkolonnen auch diesmal Einzelne die bis
in unſere vorderſten Gräben eingedrungen waren mußten ſie
im Bajonett und Kolbenkampf wieder verlaſſen Unſete
Truppen leiſteten in der Verteidigung der Jſonzofſtellunger
wieder Heldenhaftes

Cadornas Bericht
B Rom 16 März Der amtliche Kriegsbericht vom

15 März meldet u Jn der Hochgebirgsgegend des Tonalc
im oberen FellaTale verſtärkte Artillerietätigkeit begleite
von Angriffstätigkeit der Jnfanterie An der Jſonzofront
lebhafte Artilleriekämpfe ſowie Zuſammenſtöße von Jn
ſanterieabteilungen Wir machten Fortſchritte im Flitſcher
Becken Südöſtlich von San Martino verſuchte der Feind
vergeblich die tags zuvor uns eroberten Stellungen zurück
zugewinnen Ein kleines Schanzwerk räumten wir nachts
um unnütze Verluſte zu vermeiden Durch kühne Vorſtöße
machten wir etwa 30 Gefangene und brachten Kriegsmateria
als Beute ein

Aus der italieniſchen Kammer
V Lugano 16 März Die ſechs Redner die geſterd

in der Kammer das Wort ergriffen kritiſierten die Regie
rung ohne jedoch Zwiſchenfälle hervorzurufen Die Haupt
tätigkeit der Abgeordneten ſpielt ſich immer noch in den
Wandelgängen ab Es gingen Gerüchte um von einer neuen
öſterreichiſchen Offenſive andererſeits wieder von einer un
mittelbar bevorſtehenden Offenſive Cadornas Die letzteren
Gerüchte werden verbreitet in Verbindung mit der Be
hauptung daß Biſſolati an die Front gehe was dieſer jedoch
dementierte Befragern gab Salandra bezüglich der angeb
lichen Offenſive Cadornas die Antwort daß er vielleicht
morgen etwas Beſtimmtes werden mitteilen können doch
ging er jeder weiteren Ausſprache aus dem Wege Da heute
wie bereits gemeldet wieder ein Miniſterrat ſtattfindet und
von General Porro aus Paris Jnformationen in Rom ein
getroffen ſein ſollen ſo erwartet die Kammer heute wichtige
Regierungserklärungen betreffs der kommenden Kriegs
operationen

a

Die Beſchlagnahme neutraler
Fonds durch England

WTB Amſterdam 16
Nach einem Telegramm aus London erfährt das Reuter

r Bureau daß die britiſche Regierung ſich bei der Be
chlagnahme von Fonds die von Deutſchland

über neutrale Häfen zum Verkauf an neutrale
Länder für Rechnu enten verſchickt

e

werden von folgenden Geſi
ſche Regierung verfolgt einen ſorgfältig ausgear

z
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spunkten leiten ließ Die deut
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Plan um ſich in neutralen Ländern durch Verkauf ausländi
ſcher Zeviert Kredit erleſen Es ſei das eine an
erkannte e des Feindes ſeine nn en zu verſtärken
und dieſe ürden unter der Leitung der deutſchen Re
gierung auf die neutralen Märkte abgeſetzt Gold und Geld
überhaupt ſeien aber Konterbande nicht wegen des Wertes
den ſie beſitzen ſondern weil damit Kredit geſchaffen werden
kann Durch die Anhaltung derartiger Fonds über die ſpäter
ein Priſengericht entſcheiden könnte könnte zugleich dem
Mittel ſich Kredit zu verſchaffen entgegengetreten werden
und es werde dadurch den Neutralen nur wenig oder kein
Schaden fügt Fonds die ſich im bona fide Beſitz Neu
traler befinden laufen keine Gefahr beſchlagnahmt oder zu
rückgehalten zu werden Nur wenn die beſtimmte Vermu
tung vorliege V ſie feindlichen Urſprungs ſind würden
u Fonds be agnahmt an brauche ſich alſo an neu
tralen Börſen über das Auftreten der britiſchen Regierung
nicht S WieHandelsblad benutzt die Veröffentlichung
dieſes Telegramms um heftig gegen das erſt en der Eng
länder zu proteſtieren Es ſchreibt Es herrſcht in Holland
eine zunehmende Mißſtimmung ja Erbitterung über die
Art wie die engliſche Regierung ihre Uebermacht zur See
mißbra und mit der niederlän rn Pett umſpringt Die
engliſche Regierung hat Linke alle in d T Angelegenheit
erhobenen Proteſte mit Stillſchweigen beantwortet und ihren
ärgerlichen und ungeſetzlichen Eingriffen in den holländiſchen
Handelsverkehr ein neues Kapitel zugefügt indem ſie jetzt
auch le Kupons und Effekten beſchlagnahmt Das Un
erhörte geſchieht daß Wertpapiere die Eigentum von Unter
tanen eines neutralen Landes ſind und ſich auf dem Wege nach
einem neutralen Gebiete befinden vor ein Priſengericht ge
bracht werden ſollen als ob man es mit Konterbande zu tun
hätte die nach einem kriegführenden Lande geht Die wach
ſende Entrüſtung über dieſes Vorgehen hat die britiſche Re
gierung endlich veranlaßt mit einem Beſchwichtigungsver
ſuche hervorzutreten da man offenbar nicht plant mit der
Rechtsverletzung aufzuhören Es iſt ſchwer bei einer Moti
vierung wie ſie in der Depeſche des Reuterſchen Bureaus ge
geben wird ſeine Ruhe zu bewahren denn alles was darin
angeführt wird ſind flagrante und bewußte Unwahrheiten
Es iſt nicht richtig daß Fonds im bona fide Beſitz von Neu
tralen gar keine Gefahr liefen beſchlagnahmt oder zurück
gehalten zu werden Aus Jnformationen die bei den größten
niederländiſchen Banken eingeholt wurden geht vielmehr
hervor daß Werte im Werte von vielen Millionen Gulden
die im bona h Niederländern waren bereits be
ſchlagnahmt ſind und daß auch Beſitzer die nichts mit Deutſch
land oder anderen Verkäufen zu tun hatten jetzt zuſehen
müſſen ob es dem engliſchen Priſengericht belieben wird
ihnen ihr geſetzliches Eigentum zurückzugeben Es iſt auch
unwahr daß nur ſolche Fonds beſchlagnahmt werden bei
denen ein beſtimmter Verdacht beſteht daß ſie feindlichen
Urſprungs ſind Nicht nur Effekten au echſel und ſogar
Kupons ſind in großen Beträgen beſchlagnahmt worden
Was die Effekten angeht ſo ſind ſie wie wir von berufener
Seite erfahren faſt ausſchließlich rein niederländiſcher Beſitz
Von Zwiſchenhandel auf deutſche Rechnung iſt in den meiſten
Fällen keine Rede geweſen Daß die r Regierung
nur auf gut Glück beſchlagnahmt in der offenbaren Abſicht
unſeren Handel zu ſchädigen geht übrigens zur Genüge aus
der Tatſache hervor daß wie geſagt auch große Kuponſen
dungen angehalten wurden Die Gründe die zu ihrer Be
ſchlagnahme führten ſind ſo wenig ernſtlicher Natur daß die
meiſten Bankiers in Holland es nicht wagen dürfen amerika
niſche Kupons für niederländiſche Beſitzer zu verkaufen ihnen
wird hierdurch ein enormer Schaden zugefügt und es klingt
wie Spott wenn man in den engliſchen Communiques lieſt
daß man ſich an den neutralen Vörſen deshalb nicht zu beun
ruhigen brauche Was die Angelegenheit noch ſchlimmer
macht iſt daß England eine ſoweitgehende Benachteiligung
neutraler Jntereſſen wagte ohne vorherige Verſtändigung
und ohne Wechſel Effekten und Kupons als Konterbande er
klärt zu haben was doch notwendig geweſen wäre um dieſem
Vorgehen einen Schein von Recht zu geben Solange das
nicht geſchehen iſt iſt die Verſendung von Wertpapierenn
auch nach engliſcher Rechtsauffaſſung ohne weiteres geſtattet
ſelbſt wenn man es mit deutſchem Beſitz zu tun hat Unter
den angehaltenen Sendungen befinden ſich wie wir erfahren
außer den niederländiſchen Fonds und Kupons auch ſolche aus
der Schweiz und anderen Urſprungs

d Auftreten inds wennNoch unerhörter wird dieſes eng e Wer
we Groß BritannienMaß de da was es et ſeinen Gegnern vorwirft und

wofür es legitime neutrale Intereſſen büßen laſſen will Es
wurden nämlich ſeit Ausbruch des Krieges wie wir mit Betimmtheit nüelien können maſſenhaft ausländiſche Fonds
Fir in engliſchem Beſitz waren hier zu Lande verkauft
Atdhien gat ſolange es t daraus Vorteile zieht der
artige Verkäufe an neutrale Länder nicht für uner
Wenn jedoch die Vermutung aufſteigt daß das engliſche Bei
ſpiel auch anderswo beſolgt wird iſt das Grund genug um
mit Außerachtlaſſung aller internationalen Abkommen und

ne genügende Unterſuchung Fonds uſw aus neutralen
Ländern anzuhalten Von welcher Seite immer man die
Angelegenheit betrachtet das Auftreten der britiſchen Re
ierung in dieſer Frage muß als eine unerhörte RechtsverChung angeſehen werden durch die ruchlos mit den Sym

pathien der Neutralen geſpielt wird Dagegen uß ernſt
lich proteſtiert werden Es iſt zu hoffen daß die briti
Regierung ſich noch entſchließen wird die unrechtmäßig be
ſchlagnahmten Werte wieder ihren rechtmäßigen Eigen
tümern auszuliefern und daß ſie in Zukunft wenn ſie Maß
regeln gegen den deutſchen Handel ergreifen will es auf
weniger leichtfertige Weiſe tun wird

v

Eine Erklärung der engliſchen Regierung zum Effektenraub
T V Amſterdam 16 März Reuter meldet aus Lon

don Reuters Agentur erhält über die Beſchlagnahme von
Effekten durch die engliſchen Behörden folgende Mittei
lungen Die engliſche Regierung hält Effekten an die aus
Deutſchland über neutrale Häfen zum Verkauf für deutſche
Rechnung nach neutralen Ländern verſchickt werden Die
engliſche Regierung tut dies da die deutſche Regierung eine
ſorgfältig erwogene Politik anwendet um den Kredit in neu
tralen Ländern durch den Verkauf von Schuldverſchreibungen
oder Aktien ausländiſcher Unternehmungen aus dem Beſitz
deutſcher Untertanen zu heben Es iſt das ein wohldurch
dachtes Mittel um den Finanzmarkt des Feindes von der
ſein Widerſtand zum größten Teil abhängig iſt zu ſtärken
Dieſe Effekten werden nach einem wohldurchdachten Plane
mit Hilfe der deutſchen Regierung auf den neutralen Markt
geworfen Gold und Geld ſind Konterbande nicht auf Grund
ihres inneren Wertes ſondern auf Grund des Kredites den
ſie ſchaffen Andere Mittel zur von Kredit ſind
ebenſo der Beſchlagnahme und dem Urteil des Priſengerichts
unterworfen Eine derartige Beſchlagnahme ſchadet direkt
der finanziellen Kraft des Feindes ohne die Neutralen ſehr
zu benachteiligen Die Effekten die bona fide Eigentum
den Neutralen ſind haben keinerlei Beſchlagnahme zu be
fürchten und das Eigentumsrecht kann in dieſem Falle leicht
bewieſen werden

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

M TB Petersburg 16 März Amtlicher Bericht vom 15
März Weſtfront Ein deutſches Flugzeug überflog die Um
gebung von Friedrichſtadt und verſchwand als es von unſerer Ar
tillerie beſchoſſen wurde Bei Jakobſtadt beiderſeits heftiges
Feuer Bei Dünaburg in der Nähe von JIlIuxt und an
der Eiſenbahn nach Poniewiec zerſtreute unſere Artillerie
lange feindliche Trainkolonnen Zwiſchen dem Meddum und dem
Demmenſee beſchoſſen wir mit Erfolg feindliche Kolonnen auf dem
Marſche Südlich des Prypet und in Galizien an der Strypa
hatten wir für uns günſtige Kämpfe mit feindlichen Patrouillen

Kaukaſusfront Auf der weiteren Verfolgung der
Türken machten wir wiederum ſechs Offiziere und 336 Soldaten
zu Gefangenen und erbeuteten zwei Gebirgsgeſchütze

Die Unruhen in Kaukaſien

c B Stockholm 16 März Jm Diſtrikt Vaku zün
deten die Arbeiter die Naphthaquellen Balaſchani und Sabotſchinski an Die Brandlsſchung iſt ausſichtslos die brennen

den Gruben gehören zu den größten der Schaden iſt unſchätz
bar bei dem Mangel an Brennmaterial überdies beſonders
empfindlich Das geſamte kaukaſiſche Grenzgebiet iſt infolge
der Bakuer Ereigniſſe unruhig Der Großfürſt forderte die
Entſendung mehrerer Koſakenbrigaden Die ruſſiſchen Un
tertanen in Armenien ſind durch die aufſtändiſche Bewegung
ernſtlich gefährdet

d d enDer Stilſſtan Offenſive im
T V Budapeſt 16 Der Konſtantinopelerichterſtatter des Az Eſt meldet über die le den

im Kaukaſus folgendes Nach glaubwürdigen n ormatione
kam die ruſſiſche Offenſive im Kaukaſus nach dem Fat
Erzerums zum Stillſtand Dieſe Eroberung hatte daher

aätegiſch keine Bedeutung Großfürſt Nikolaus unternagtſ
eine große Opfer fordernde Aktion nur um die Lage v
engliſchen Truppen zu erleichtern die in Meſopotamien un
im Jrak von einer Kataſtrophe bedroht waren Dieſes Ziel
wurde nicht erreicht Schwierigkeiten die die Türken haden
ſind auch Schwierigkeiten die für ihre Gegner beſtehen Jm
Jrak und in Meſopotamien wird der Tigris von den Eng
ändern zu Transportzwecken benutzt die Ruſſen hingegen
können nur die Straßen benutzen Großfürſt Nikolaus unter
nahm ſeine Offenſive mit 120 000 Mann die Verteidiger
verfügten kaum über 40 000 Mann und leiſteten trotzdem
heldenhaften Widerſtand Die türkiſchen Verluſte betragen
in Wirklichkeit einige tauſend Mann und 150 alte Kanonen
Der ruſſiſchen Armee haben ſich kaukaſiſche Armenier ange
ſchloſſen welche morden und plündern Jn Erzerum haben
ſie ſämtliche Türken meiſtens Greiſe und Kinder nieder
gemetzelt

Der Krieg im Orient
Der amtliche türkiſche Bericht

WTB Konſtantinopel 16 März Das Haupt
quartier meldet Am 13 und 14 März haben vier Kreuzer
und zwei Torpedoboote des Feindes getrennt und zu ver
ſchiedenen Stunden einige Granaten auf die Umgebung von
Tekke Burun abgeſchoſſen Sie wurden durch die Antwort
unſerer Artillerie gezwungen ſich zu entfernen Eines un
ſerer Flugzeuge griff feindliche Flugzeuge mit Maſchinen
gewehrfeuer an und zwang ſie nach Jmbros zu fliehen Am
14 März abends von einem feindlichen Flugzeuge in der Um
gebung der Landungsſtelle von Akabah abgeworfene Bomben
fielen ſämtlich ins Meer Wir ſchoſſen ein feindliches Flug
zeug 2 Kilometer öſtlich des Kanals von Suez ab ſeine Jn
ſaſſen flohen Sonſt nichts von Bedeutung

V

Sollum von den Engländern beſetzt
WTB Kairo 16 März Amtliche Meldung General

Peyton hat am 14 d M Sollum beſetzt Am 13 d M ließ
der Feind ſeine Munitionsvorräte in die Luft ſprengen und
leiſtete am folgenden Tage nur ſchwachen Widerſtand Es
wurden 28 Gefangene eingebracht darunter drei Offiziere
und neun gar erbeutet Etwa 50 Feinde ſind
efallen darunter drei Offiziere Ueber eine ViertelmillionPac Gewehrmunition wurde vernichtet

Sarrail hält Saloniki für
uneinnehmbar

c B Athen 16 März
Dieſer Tage wurden in Saloniki 4600 Franzoſen die

aus Mytilene kamen gelandet Wie Nea Himera meldet ſollen
demnächſt alle noch auf Mytilene zurückgebliebenen Kräfte der
Verbündeten nach Saloniki befördert werden Das
Blatt Kaeris ſchreibt Nach neueren Meldungen aus Korfu hat
die franzöſiſche Streitmacht die nach dem Achilleion geſchickt wurde
beide Paläſte den kleinen und großen beſetzt Der kleine
iſt zu einem Lazarett hergerichtet Die Beſatzung des Achilleion
iſt verhältnismäßig klein Letzthin öffneten die Fran
zoſen einige Devots des Achilleion in denen ſich
Automobile des Kaiſers befanden ſie photographierten ſie ſowie
andere Gegenſtände die in den Depots verwahrt ſind Es iſt nicht
bekannt ob die kaiſerlichen Automobile benutzt werden oder ob
man ſie wieder an ihren Platz brachte Neon Aſti erzählt über
eine Unterredung zwiſchen Sarrail und König
Konſtantin folgendes Sarrail hob die Bedeutung der um
Saloniki hergerichteten Befeſtigungen hervor Er bezeichnete ſie
als uneinnehmbar Der König ſagte Sind Sie deſſen
ſo ſicher Sarrail erwiderte Jawohl Majeſtät die Vefeſti
guungen werden jedem Angriff ſtandhalten außer vielleicht dem
der ſchweren Artillerie Der König antwortete bezeich
nend Es iſt alſo eine Frage der ſchweren Artillerie

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

54 Fortſetzung Rachdruck verboten
Herr Oberleutnant wiſſen begann der Burſche daß

wir uns jegenſeitig immer Briefe jeſchrieben haben ſeitdem
wir von der großen Reiſe zurückgekommen ſind Wir mochten
uns eben zu jern leiden Als der Krieg ausbrach und Ellen
von ihrer Herrſchaft nach Hauſe jeſchickt werden ſollte hat
ſie ſich jeweigert nach England zu reiſen und hat es durch
jeſetzt in Hamburg zu bleiben

Deinetwegen natürlich
Jawoll Herr Oberleutnant Es jing ja auch allens

gut Als dann aber die Engländer damit anfingen unſere
Landsleute einzuſperren wurden auch die Engländer bei uns
in Deutſchland eingeſperrt und die Sache ward für Ellen
ſehr unjemütlich

x Luefo Frauen ſind doch nicht in die Lager gebracht
worden

Nee das nich Aber Fe wurden noch gezwiebelt
Ellen muß jeden Tag aufs Polizeibureau laufen und ſich da
einem Beamten zeigen abends um achte muß ſie zu Hauſeſind und darf nicht mehr vor die Haustüre Die Stadt darf
ſie nicht verlaſſen den Hafen und die Umjegend darf ſie nicht
betreten kurz ſie muß leben wie eine Gefangene

Ja mein lieber Sohn meinte der Landrat daran
wirſt du nun auch ſchwerlich etwas ändern können Das ſind
Vergeltungsmaßregeln die durchgeführt werden müſſen

Der Unteroffizier machte vor dem Landrat Front und
lächelte pfiffig Darf ich mir erlauben dem Herrn Landrat
zu widerſprechen

Wieſo
Zu Befehl Herr Landrat ich kann s ändern
Willſt du mir Rätſel aufgeben Na mein Junge

denn ſchieß man los
Jch heirate das Mädchen dann wird ſie eine deutſche

Frau und braucht ſich nicht mehr auf dem Poligeibureau
herumzudrücken

Der Landrat ſchlug ſich vor die Stirn Weiß Gott der
Bengel hat re Das Ei des Kolumbus Daß mir dieſe

nahe
2

Löſung nicht gleich eingefallen iſt und ſie liegtluſt dich aſſe tnit ielbirenenDu w deinem
beſſer Do vor den

Jawohl Herr Landrat Dazu habe ich Urlaub ge
nommen und nachher gehe ich wieder ins Feld Und nicht
nur zu meiner Verheiratung bitte ich um die Genehmigung
des Herrn Landrat auch um die Erlaubnis meine Frau
hierher bringen zu dürfen

Fritz Florſchütz holte tief Atem So nun war es heraus
Der Landrat gab dem Burſchen die Hand Wir kennen
dich als einen ehrlichen Menſchen Fritz Die Sache wird
ſich denke t machen laſſen Mein Sohn ſoll mir Auskunft
über das Mädchen geben und wenn alles ſeine Richtigkeit
hat woran ich denn nicht zweifle werden auch meine Frau
und Regine wohl nichts dagegen haben daß dir dein Wunſch
erfüllt wird Morgen ſrüßh gebe ich dir Beſcheid und dann
kannſt du mit Gott rei
mich ſchon ſoll s auch nicht fehlen

Der Burſche wollte dem alten Herrn die Hand küſſen
aber er ließ es nicht zu und verwies ihn an die Landrätin

Während der Mahlzeit erzählte Ladenburg den Seinenkurz auf welche Weiſe loſe die Dame ſeines Herzens
kennen gelernt habe Aber ſeine Gedanken ſchweiften fort
während ab der Brief den er in der Bruſttaſche trug ſchien
ihn wie Feuer zu brennen Nach der Mahlzeit bat Laden
burg den alten Herrn in die Bibliothek und reichte ihm
ſchweigend den Brief aus Hamburg hin Der Landrat las
und ſchüttelte den Kopf

Wenn du einen Rat von mir begehrſt mein Sohn
dann ſage ich laſſe deinen Kameraden nicht im Stich und

Der Aermſte ſcheint von Herzen nach dir zu ver
angen

Das iſt auch meine Empfindung Aber
Du brauchſt mir nichts auseinanderzuſetzen Ein pein

liches er beſchleicht dich bei dem Gedanken das Mädchen
das du aufgeben mußteſt wiederzuſehen wiederzuſehen
als Braut deines Freundes Darüber mußt du hinweg Ab
ſagen kannſt du nicht Der Mann iſt an deiner Seite zum
Krüppel geſchoſſen worden Mitleid über ihn Und dann
mein Sohn willſt du dieſer Frau dein ganzes Leben langaus dem Wege gehen Warum Du haſt dir nichts vor
uwerfen haſt getan was Ehre und Pflicht forderten Alſo

age auch zu dir Reiſe mit Gott
Nicht die äußeren Umſtände allein ſind es Vater
Ueber das was dein Herz bei dieſem Wiederſehen be

t darüber mußt du erſt recht hinweg und je eher deſto
t draußen die Feuertaufe empfangen wirſt

rſehen mit einer Frau nicht zittern

en An einem Zuſchuß du verſtehſt

e Sie mich kennen

Ladenburg reichte dem Vater die Hand Du haſt recht
ſagte er Dieſen Weg muß ich gehen Und dann wieder
hinaus ins Feld

Während der Landrat zu den Frauen ter ent
warf Ladenburg ein Telegramm nach Hamburg Reiſe ſo
gleich Ankunft unbekannt lautete kurz und bündig der
Jnhalt

Kapitel 8
Mit gwiſ ten Gefühlen betrat Ladenburg den Boden

der alten Hanſeſtadt Als er aus dem Bahnhofsportal trat
wurde ihm einen Augenblick weh ums Herz und er begann
z zu bereuen daß er dem Rufe des Freundes gefolgt war

ber gewohnt dem Unvermeidlichen mit Ruhe ins Auge zu
er kämpfte er das Gefühl der Schwäche raſch nieder

Hier war es dachte er als er über den freien Platz nach
dem Hotel ſchritt wo du ſie zuletzt geſehen haſt Die
Bilder der Erinnerung ſtanden wieder klar vor ſeiner Seele
Still und traurig ſtand Eſtella zuletzt vor ihm die großen
ſchönen Augen voll von ſtummen Fragen an das unbegreif
liche Schickſal Ringsum flatterten damals die Fahnen Der
Sturm auf Lüttich hatte begonnen Wie viele große und
ſchwere Ereigniſſe lagen zwiſchen jenem Auguſttage und dem
eutigen Wieviel Gewaltiges i er ſeitdem ſelbſt erlebtemeſſen an dieſen Ereigniſen chien der Tag des Abſchied

r weit in die Vergangenheit gerückt Aber jetzt war jede
inute die er mit Schmerzen durchkoſtet hatte wieder friſch

in ſeinem Gedächtnis
Um Mittag beſtieg Ladenburg vor ſeinem Hotel ein

Auto und fuhr nach dem Freimaurer Krankenhaus Nach
dem die Formalitäten im Bureau erledigt waren ſchritt der
Gaſt langſam und voll innerer Unruhe die Treppe empor
nach dem erſten Stock Wie würde er Kramer wiederfinden
Wie trug der Kamerad ſein namenloſes Unglück Denn auſ
die Stimmungen von Briefen konnte man ſich nicht verlaſſen
Oben ſuchte Ladenburg nach der Nummer der Krankenſtube
Da trat ihm eine zierliche Krankenſchweſter entgegen un
fragte ob er der Oberleutnant Ladenburg ſei

Der Offizier muſterte das bildhübſche junge Mädchen
mit großer Teilnahme und ſprach dann lächelnd Und darf
ich dagegen fragen ob Sie die Schweſter Käthe ſind

Die Schweſter errötete ein wenig IJch bin die hweſtet
Käthe Herr Oberleutnant aber ich wundere mich darüber

Fortſetzung folgt
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Portugal
Ein Aufruf des Exkönigs von Portugal
c B Rotterdam 16 März Wie bekannt wird richtete

Exkönig Manuel von Portugal an ſeine treuen Anhänger die
dringende Aufforderung die Regierung in welchen Händen
ſie auch immer ſei zum Wohl des Landes in ihrem Kampf
gegen die Mittelmächte zu unterſtützen

c B Rotterdam 16 März Hieſigen Blättern wird aus
i s gedrahtet Auf der Durchreiſe iſt der ehemalige porraeiſhe am Berliner Hofe Paes hier eingetrof

fen u beeilte ſich ſeiner e darüber im Matin Aus
druck e geben Er veröffentlichte einen deutſchfeindlichen
Aufſatz worin u a betonte jetzt da er Fariſet Boden unter

atmenden Füßen habe könne er endlich befreit au

Das neue portugieſiſche Kabinett
WIB Liſſabon 16 März Das neue Kabinett ſetzt ſich

folgendermaßen zuſammen erſt und Kolonien Almeida
Marine Coutinho Finanzen Coſta Krieg Matto Auswär
tiges Soares z Mosquita Carvalho öffentliche Arbeiten
Silva Unterricht Pedro Martis Jnneres Perreira Reis

Unter Brüdern
Jm Japan Abvertiſer hat David Fraſer wie TheNorth China Herald vom 15 Januar mitteilt den Verſuch

gemacht die von Japanern in ihrer Preſſe gegen England
und ſeine Politik erhobenen Vorwürfe zu widerlegen
Japaner erklären daß die engliſche Politiktörichr
die engliſche Flotte unnütz das engliſche Heer
den Feinden nicht überlegen ſei daß ſeine Jdeale
verächtlich das Volk ſich träge unredlich und
partei i ſch zeige Demgegenüber fragt der Eng
länder Fraſer ob denn die Japaner wirklich vom Stand
punkt ihrer eigenen hohen Kultur und Leiſtungen ein Recht
hätten lo zu reden

Iſt die japaniſche re wirklich beſſer ehren
hafter als die Englands Das vergangene Jahr brachte die
berühmten japaniſchen Forderungen an China die dieſes
ablehnte Japan drohte und unterſtützte die Forderungen
mit Gewalt Die Folge waren der chineſiſche Boykott und
die Verbitterung des Landes Zur monarchiſchen Bewegung
in China gab Japan ſelbſt den Anlaß und als ſie in Gang
kam verlangte es Aufſchub China gewährte den traf ſo
gleich aber Anſtalten zur Durchführung ſeines Planes Da
bei hat Japan gegen ſein Intereſſe gehandelt und ſich danach
auch J e er e net

Japans Heer hat eine glorreiche Geſchichte Sieg überChina Rußland und Deutſchland ſchnell hinteremanver

China das war kein Kunſtſtück r für das der
Krieg nur ein kolonialer war war ſchon eine größere
Leiſtung Aber es war ein glücklicher Zufall daß in Ruß
land gleichzeitig Revolution drohte Tſingtau war ein
ausgezeichnetes kleines Treffen in dem die Japaner
mit gewohntem Schneid vorgingen aber kein Sieg über
Deutſchland Niemals würde Japan es gewagt haben
die Klingen mit Deutſchland zu kreuzen hätte dies nicht
Tauſende von Meilen fern im Kampf ums Leben geſtanden
Daneben Englands Heer im Frieden kleiner als das
japaniſche iſt es auf der Baſis des Freiwilligenſyſtems in
15 Monaten zur Stärke von 3 Millionen angewachſen
e Japan nur eine Million aufbringt 134 Millionen
Engländer ſtehen im Felde die Verluſte betragen bereits
über 500 000 Mann und die Zahl der Toten allein iſt höher
als die Verluſte Japans in allen Kriegen ſeit ſeiner Wieder
geburt Das japaniſche Heer mag ein gutes kleines Heer
ſein aber nichts ſpricht dafür daß es beſſer als das engliſche
gegen die größte militäriſche Organiſation die die Welt je
geſehen hat abſchneiden würde

Die japaniſche Flotte iſt eine recht nette kleine Flotte
Vor Tſingtau haben die japaniſchen Schlachtſchiffe mit ihrem
Feuer auf die Landforts in den zwei Monaten nicht mehr
ausgerichtet als die Engländer an den Dardanellen Die
japaniſche Flotte hat noch keine Gelegenheit gehabt ſich zubewähren Die engliſche Flotte umfaßt acht ſolhe Flotten

zwei von der Stärke der früheren japaniſchen ſind allein
während des Krieges hinzugekommen Alle ſechs Monate
entſtehr eine neue gleich ſtarke Die Hälfte der ganzen Flotte
e genügen um die Deutſchen aus der Nordſee zu ver
reiben

et Das iſt doch eine nette bundesbrüderliche Auseinander
tzung

r

Das mexikaniſche Abenteuer
Wilſon trägt Carranza ein Bündnis an

u Nach einer Waſhingtoner Meldung der Times hat
Präſident Wilſon Carranza um eine gemeinſchaftliche Aktion
gegen Villas Anhänger und ihm deshalb zugeſtanden
Truppen gegebenenfalls auch auf amerikaniſches Gebiet zu
ſhicken Jn Waſhington erkläre man Wilſons plötzlichen
Entſchluß aus der Unfähigkeit der amerikaniſchen Armee
e rtig etwas Ernſtliches gegen Mexiko zu unter

ehmen
Wie die Aſſociated Preß meldet hat die erſte Ab

teilung der zur Verfolgung Villas ausgeſandten amerika
niſchen Truppen den mexikaniſchen Boden am Nachmittag
es 14 März in der Nähe von Columbus betreten

e

Was geht an der mexikaniſchen Grenze vor
W B Waſhington 16 März Reuter Hier kommen

diele einander widerſprechende ſenſationelle Berichte von der
mexikaniſchen Grenze an Da dort eine Zenſur eingerichtet
gurde läßt ſich nicht feſtſtellen ob ſie richtig ſind oder nicht

a heißt es daß der Stadtkommandant von Oginaga ein
gnhänger h ermordet wurde als er verſuchte eine
Meuterei ſeiner eigenen Truppen die einen Einfall in die
ereinigten Staaten verſuchten zu unterdrücken ernerwird gemeldet daUnd der amerikaniſche Konſul in Torreonm ne e ehe de rig her britiſche ekonſu e rnehmung dorAmerikaniſchen Jntereſſen Wernomen habe hmung

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Rumäniſch bulgariſche Verhandlungen
Athen B rei e äeiWdt n bar gtet aus

Der rumäniſche Geſandte ow in Athen hattegeſtern eine Beratung mit ben bu W

a

von 1916 die Kriegsausgaben zwei Milliarden noch nicht

iſchen Geſandten 5 menſtehen werden um des V

dann eine Stunden währende Audienz bei König 227 gert uns muß uns gehören Wir werden ihn erkämpfen
naſtantin ch begab ſich Filidow abermals zum bul

gariſchen Geſandten mit dem er ſeine Beratung fortſetzte

t n

Deutſcher Reichstag
Berlin 16 März Am r Dr DelbrückDr Sragagk Dr Lisco Kraetke Graf v Hertling

räſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 3 Uhr
15 Minuten Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung
des Etats in Verbindung mit der erſten Beratung eines Ge
ſetzentwurfes über Erhöhung der Tabakabgaben Einführung
einer W zu Poſt und Telegraphengebühren eines
Kriegsgewinnſteuergeſetzes eines Quittungsſtempelgeſetzes
und eines Frachtur undenſtempel Geſetzes

Reichsſchatzſekretär Dr Helfferich
Während bei dem vorjährigen Etat es ſich um eine Form

ſache handelte bei der größere Meinungsverſchiedenheiten
nicht entſtehen konnten liegt heute die Sache anders Mit
dem Etat ſind jetzt Fragen von praktiſcher Be
deutung verbunden bei der die Meinungen auseinander
gehen können Wir ren uns leiten laſſen von dem Be
wußtſein untrennbarer Zuſammengehörigkeit des deutſchen
Volkes und von dem einheitlichen Willen aus dieſem Krieg
unſerem Volke und dem Reiche die Zukunft zu ſichern Jm
allgemeinen müſſen wir darauf verzichten eine zuverläſſige
Veranſchlagung der einzelnen Etatsſätze vorzunehmen Des
halb haben wir die vorjährigen Anſätze eingeſtellt unter Be
rückſichtigung gewiſſer Zu und Abgänge Wie im Vorjahre
haben wir äußerſte

Sparſamkeit
walten laſſen Von neuen Beamtenſtellen haben wir abge
ſehen und uns auch auf die Fortführung bereits begonnener
Bauten beſchränkt Alles iſt auf die Kriegsbedürfniſſe zuge
lchnitten Auch wenn der Friede bald kommen ſollte würden
Uebergangsmaßnahmen nötig ſein Ohne die Erſchließung
neuer Einnahmequellen würden wir ohne die Bedürfniſſe
für Heer und Marine einen

Fehlbetrag von 480 Millionen Mark
haben Zu deren Deckung ſchlagen wir Jhnen die neuen
Steuern vor damit der Etat formell ins Gleichgewicht ge
bracht werden kann aber auch nur formell Sehr wahr
Aus einzelnen Poſten ſo aus der Beſteuerung der
Reichsbank und aus den Darlehnskaſſen
ſind große Einnahmen zu erwarten Eingroßer Ertragiſt auch aus der Kriegsgewinn
ſteuer zuerwarten und zwar ſchon für dieſen Etat Sie
bildet den Ausgleichpoſten Dabei müſſen wir aber daran
denken daß es ſich lediglich um das Baianzieren des bürger
lichen Etats handelt Wir haben uns nicht wie die Eng
länder vermeſſen die Kriegskoſten aus Steuern zu decken
wir müſſen aber zu den neuen Steuern greifen um die
ordentlichen Grundlagen der Reichswirtſchaft zu ſichern
Die Zeit wird auch wieder kommen in der wir
wieder beſcheiden mit Millionen rechnen
Heiterkeit Wir müſſen jetzt vor allen Dingen unſer Haus

auch im Kriege gut beſtellen Wir können unſerem Volk die
neue Kriegsanleihe nicht zumuten wenn wir ihre Verzinſung
nicht ſicherſtellen Eine andere Wahl als

neue Steuern
bleibt nicht übrig Unſere Vorſchläge beſchränken ſich denn
auch auf das Mindeſtmaß des Unentbehrlichen Unſere Hoff
nung auf einen günſtigen Friedensſchluß geben wir nicht auf
Dennoch müſſen wir die Reichseinnahmen erhöhen Das iſt
unbedingte Notwendigkeit Die Beſorgnis daß Sie ohne
Not 509 Millionen neue Steuern bewilligen werden braucht
Sie weiter nicht zu drücken Heiterkeit Unſer Volk hat den
Beweis geliefert daß es auch dieſe Laſt tragen kann und
tragen wird Die Steuern die freudig übernommen würden
müſſen erſt erfunden werden Heiterkeit Sie werden ſich
wenn Sie ſich auch nicht mit dieſen Steuern befreunden doch
mit ihnen abfinden Dieſe Steuern ſind ein Notbehelf für
die Zeit des Krieges und die Uebergangszeit Sie werden
ihr natürliches Ende finden mit der Neuordnung der Reichs
ſinanzen die eine der erſten und wichtigſten Aufgaben für
die erſte Zeit des Friedens ſein wird Bei den Steuervor
ſchlägen muß Rückſicht genommen werden auf die Tatſache daß
auch die Einzelſtaaten und die Kommunen ſtark mit Kriegs
ausgaben und Steuern belaſtet ſind Als direkte Reichs
ſteuer kommt nur die Kriegsgewinnſteuer in Frage die eine
umfaſſende Vermögenszuwachsſteuer darſtellt Eine Be
laſtung der notwendigen Lebensmittel mußte ausgeſchloſſen
ſein Dies Programm iſt wahrgemacht worden Dagegen
muß der Tabak als das geeignetſte Steuerobjekt angeſehen
werden Wenn ſchließlich die Tabakſteuer zu einer Verminderung der Einfuhr ausländiſcher Tabake ihren würde

3 wäre dies durchaus erwünſcht Auch der Quittungs und
rachturkundenſtempel wird im einzelnen kaum zu ſpüren

ſein Was die Reichsabgabe auf Poſt und Telegraphen
gebühren anbelangt ſo wird mit ihr wohl eine empfindliche
Belaſtung des Verkehrs hervorgerufen unerträglich iſt ſie
aber nicht Eine ernſtliche Gefährdung unſeres Verkehrs und
unſerer Wirtſchaft bedeutet ſie nicht Steuerzahlen iſt eine
bürgerliche Ehrenpflicht Unſere Leiſtungen ſind keine großen
gegenüber den Leiſtungen und Opfern unſerer Brüder
draußen im Felde Jch freue mich daß unbeſchadet aller Kritik
dieſer Geiſt auch heute in unſerem Volke herrſcht Der Tabak
handel hat ſich zu weiteren Opfern bereit erklärt und Han
delsorganiſationen ſind bereit zugunſten des Reiches weitere
Laſten zu übernehmen Geben wir dem Reiche was das
Reich dringend gebraucht Mit der neuen Kriegsanleihe
werden wir eine große finanzielle Schlacht ſchlagen Kein
Gegner hat unſere Leiſtungen auch nur annähernd erreicht
Wir haben ſtändig ſteigende Erfolge Wir wenden uns ver
trauensvoll erneut an das deutſche Volk Jch kann die er
freuliche Mitteilung machen daß in den bisherigen Monaten

erreicht haben Bravol Unſere Kriegsausgaben ſind
heute kaum nennenswert höher als vor einem Jahre Die
engliſchen Kriegsausgaben ſind 50 Prozent höher als dieen Unſere und unſerer Verbündeten Kriegskoſten ſind

auf 50 bis 55 Milliarden zu ſchätzen die der Entente aber W
100 bis 105 Milliarden Dieſe Tatſache ſteht in umgekehr
proportionalem Verhältnis zu den Erfolgen Heiterkeit
Unſere finanzielle Kraft iſt ebenſowenig gebrochen und kann
ebenſowenig gebrochen werden wie der Kampfesmut unſererTruppen wen s einde fangen allmählich an nicht
mehr an den Erſchöpfungskrieg zu glauben Lord Crewe be
zeichnete dieſe Erwartung als einen höchſt gefährlichen Jrr
tum Der Feind der angeblich den deutſchen Militarismus

nſere braven Truppen haben ein Anrecht darauf daß wir
uns ihrer würdig zeigen daß jedermann von uns er
Pflicht tut und zum Siege und zum Frieden hilft Lebhafter
wiederholter Beifall und Händeklatſchen

Darauf wird die Weiterberatung auf Mitiwoch dey
22 März 1 Uhr vertagt Schluß 125 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 16 März
Am Miniſtertiſch v Trott zu Sol z Der Präſident

eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten
Die Beratung des Kultusetats

wird fortgeſetzt Bei Höheren Lehranſtalten liegen Kom
miſſionsreſolutionen vor betreffend Nachlaſſung der Reife
prüfung der ſogen Kriegsprimaner betreffend Förderung
beſonders begabter Volksſchüler Unterſtützung der Studenten
unbemittelter Stände Gewährung von Beihilfen für höhere
Privatmädchenſchulen Hierauf erfolgt der unten gemeldete
Zwiſchenfall mit Abg Liebknecht

Abg Wildermann Zentr Der Einheitsſchule ſtimme
ich im Namen meiner Fraktion zu Den Ausführungen des
Abg Liebknecht glaube ich widerſprechen zu müſſen Das
Chriſtentum hat gerade während des Krieges ſeine Größe
gezeigt und die Hauptaufgabe der Schule iſt die Erziehung
auf der Grundlage der Gottesfurcht und Vaterlandsliebe
Wir bitten um Annahme des Antrages Porſch auf Förderung
der Rektoratsſchulen

Abg Freiherr v Zedlitz freikonſ Die Rede des Abg
Wildermann iſt ein Labſal nach den Ausführungen des Abg
Liebknecht die nur pathologiſch zu bewerten ſind Auch wir
ſtimmen dem Antrag Porſch zu Nach dem Kriege müſſen
die höheren Schulen von dem Balloſt des Einjährig Frei
willigeninſtituts entlaſtet werden Wir hoffen e den
höheren Schulen das Gepräge der großen Jetztzeit erhalten
bleiben wird

Kultusminiſter v Trott zu Solz Den am Schluß von
dem Vorredner ausgeſprochenen Worten ſchließe ich mich an
Die Unterrichtsverwaltung wird Mittel und Wege finden
um

den Aufſtieg von Volksſchülern in höhere Schulen
und Univerſitäten zu fördern Wir werden eingehend
prüfen wie die Schulen von dem Ballaſt des Einjährig Frei
willigeninſtituts befreit werden können Die Klagen über
die Verwilderung der Jugend ſind übertrieben Zu
ſtimmung Unſere Jugend iſt in körperlicher und ſittlicher
Beziehung durchaus geſund

Für die Kriegsprimaner wird geſorgt
werden ſie ſollen möglichſt wenig Nachteile aus dem Kriege
haben Es iſt aber nicht möglich dieſen mit einem Strich
das Reifezeugnis zu erteilen

Abg Blankenburg nl gedenkt der eingezogenen Ober
lehrer Primaner und Sekundaner aus denen man ein
ganzes Armeekorps bilden könne und ſpricht ſeinen Dank
aus den Lehrerinnen die die Feuerprobe an den höheren
Schulen beſtanden hätten Den Geſchichtserlaß des Miniſters
begrüßen wir Die Kriegsprimaner dürfen nicht mehr die
Schule beſuchen Wir ſtimmen dem Antrag auf Förderung
begabter Volksſchüler zu

Abg Caſſel f Vp ſagt wenn 30 000 Schüler freiwillig
in den Krieg gezogen ſeien ſolle man nicht eingreifende Ver
änderungen in der Schulorganiſation verlangen Die
Kriegsprimaner ſollten ohne Examen Zutritt zur Univerſität
haben

Nach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Liebknecht

11 Uhr vertagt

Und Liebknecht ſpricht
W TB Berlin 16 März Jm Abgeordnetenhauſe ſprach

heute Dr Liebknecht Soz zum Kultusetat und wurde vom
Präſidenten zur Ordnung gerufen als er den Mitgliedern
der Kommiſſion vorwarf ſie hätten falſche Tatſachen vorge
ſpiegelt Als Redner weiter behauptete der Mord von Sara
jewo werde von vielen als Gottesgeſchenk betrachtet entſtand
im Hauſe ſtürmiſche Unruhe Es ertönten Rufe Pfui
Lump Lümmel Schmeißt ihn raus Der größte Teil des
Zentrums und der Konſervativen verließ den Saal Lieb
knecht wurde zum zweiten Mal zur Ordnung gerufen Jm
weiteren Verlauf der Verhandlung wurde Redner nochmals
zur Sache gerufen und ihm auf Beſchluß des Hauſes das Wort
entzogen

Deutſches Reich

Eine Rede des Reichskanzlers im
Bundesratsausſchuß

WTB München 16 März
Die Korreſpondenz Hoffmann meldet Geſtern nachmit

tag fand im Reichskanzlerpalais unter dem Vorſitz des
Staatsminiſters des Aeußern Grafen v Hertling eine Sitzung
des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
ſtatt Der Reichskanzler gab dem Ausſchuſſe eine eingehende
Darſtellung der geſamten Lage wie ſie ſich im gegenwärtigen
Zeitpunkt des Weltkrieges für uns ergibt Die zuverſichtlichen
und von einem unerſchütterlichen Willen zum Durchhalten
bis zu einem ſiegreichen Ende getragenen Ausführungen des
Reichskanzlers beſchäftigten ſich mit allen wichtigen ſchweben

glieder des Auswärtigen Ausſchuſſes

Die Feſtſtellung der Kriegsſchäden
T D Berlin 16 März Na der n reiſ Ztgdem Reichstag eine Vorlage age ken be Ztg wird

der Kriegsſchäden im Reichsgebiet Der Zweck diefes Ge

ſein ſollen Wie es heißt ſoll nur der unmittelbare Sa

entgangener Gewinn Auch

verurſachten Auch eine
niederwerfen tatſächlich aber das deutſche Volk vernichten
will wird aufs neue erfahren daß wir wie ein Mann r

aterlandes willen Der Sieg

Vorbereitung Jndem unter Hinweis auf d
Lage der i eine Er

und Blankenburg wird die Weiterberatung auf Freitag

den Fragen Die vom Kanzler vertretene Politik fand die un
geteilte und vertrauensvolle Zuſtimmung ſämtlicher Mit

eſee
ſetzes iſt vor allem eine Feſtlegung der Grundſätze die für
die Vergütung der Kriegsſchäden durch das Reich maßgebend

dere

ſchaden vergütet werden nicht Melioration und ebenſo nicht
die Reedereiſchäden ſollen aus

ſcheiden Dinbe ſagen dagegen werden ſollen die durch Flieger
änderung des m iſt in

chwierige



e

e e

Ein Biſchof ermahnt zur Zeichnung der 4 Kriegsanleihe
T V Straßburg 16 Der Biſchof StraßburgsDr Friger u in den Rundſchreiben das in allen katho

liſchen am Sonntag verleſen wurde den Diözeſanen
die eifrige Zeichnung der 4 Kriegsanleihe empfohlen

Ausland
Bauerurevolten in Rumänien

c B Bukareſt 16 März Wie das Blatt Minerva meldet
ſind im Bezirk ui Bauernrevolten ausgebrochen weil den
Leuten der ihnen für dieſen Monat zugeſagte Mais nicht zugeteilt
wurde Das Präfekturgebäude wurde geſtürmt zahlreiche Ver
baftungen vorgenommen Das Regierungsblatt Virtorul ſucht
die Vorfälle abzuſchwächen indem es mitteilt daß es ſich nur um
eine bedeutungsloſe Bewegung handele

Drohende Arbeitsloſigkeit in Holland
e B Amſterdam 15 März An der Rotterdamer Börſe

derlautete geſtern beſtimmt daß in einigen Wochen über
80 000 holländiſche Arbeiter brotlos ſein würden da den
Fabriken die Rohmaterialien wie Kakao Baumwolle Leder
uſw fehlen und England nichts mehr nach Holland ver
ſchiffen läßt

Ein vernünftiger Beſhluß der ſüd amerikaniſchen
taaten

c B Rotterdam 16 März
a Meldung aus Buenos Aires verlautet dort

et W rrr von Argentinien BraſilienChile u Uruguay beabſichtigen eine gemeinſame
n an die Südamerikaner vor Reiſen auf bewaffneten

Handelsſchiffen zu erlaſſen

Eine Aufteilung Chinas
T V Stockholm 16 März Nowoje Wremja be

richtet Auf einem Bankett das der japaniſche Miniſter
präſident in Tokio den Preſſevertretern gab wies er auf die
wachſende Gefahr der chineſiſchen Revolution und die Mög
lichkeit einer Teilung Chinas hin

Chineſiſche Landarbeiter ſür Rußland
e B Wien 16 März Aus Stockholm wird bekannt

daß der ruſſiſche Landwirtſchaftsminiſter beſchloſſen hat
monatlich etwa 15 000 chineſiſche Arbeiter nach Rußland zu
ziehen wo ſie in der Landwirtſchaft verwendet werden denn
der Mangel an Landarbeitern macht ſich in Rußland immer
mehr geltend

Halle und Umgebung

Halle den 17 März 1915
Erhöhung des zuläſſigen Paketgewichts für Marineangehörige

in der Türkei

IV Berlin 16 März Vom 15 März abkönnen durch Vermittlung der Paketſammelſtelle des 1 Er
ſatz Seebataillons in Kiel und der 2 Torpedodiviſion in
Wilhelmshaven Privatpakete bis zum Höchſtgewicht von
10 Kilogramm an Marineangehörige in der Türkei geſandt
werden Das Gewicht derartiger Pakete war bisher auf
5 Kilogramm beſchränkt

Stadtmiſſion Leben aus Gott lautet das Thema über
welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 82

r großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen
wird

Jn der Vierteljahrsverſammlung des Bundes Halliſcher Ge
meinſchaften die am Dienstag den 21 März abends 86 Uhr
im Stadtmiſſionsſaale Weidenplan 4 gehalten werden ſoll wer
den über das Thema Sinn und Segen des Heiligen Mahles
unter Berückſichtigung der Kriegszeit die Herren Paſtoren Faßmer
und Winterberg und Schneidermeiſter Schreiber ſprechen

S

Provinzial Nachrichten
Merſeburs 15 März Der Höchſtvreis für Sveiſe

kartoffeln im Kleinhandel wird für den Bezirk der
Stadt Merſeburg auf 5,20 Mark für den Zentner ſeitens des hieſ
Magiſtrats feſtgeſetzt Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den
Verbraucher ſoweit er nicht Mengen von mehr als 10 Zentner
zum Gegenſtand hat

Schmiedeberg 16 März Einbrüche Jn der in
der Dübener Straße gelegenen Villa Wermann deren Be
ſitzerin längere Zeit nicht anweſend war iſt ein Einbruch
verübt Durch das Eindrücken einer Fenſterſcheibe ver
ſchafften ſich die Diebe Eingang und ſtahlen alsdann alles
Mitnehmenswerte hauptſächlich Silber und Nickelzeug
Decken und Betten Jn der Amtsrichter Heroldſchen Villa
wurde ebenfalls ein Einbruch verſucht bei deren Ausführung
die Einbrecher aber jedenfalls geſtört wurden Jn beiden
Fällen gelang es den Dieben ihre Spur zu verwiſchen

Heiligenſtadt 16 März Der Kaiſer Pate von
Orillingen Der Kaiſer hat bei den am 27 Januar
1916 geborenen drei Söhnen des Landwirts Wilhelm Bode
in Marth ausnahmsweiſe eine landesherrliche Patenſtelle
übernommen und gleichzeitig ein Geſchenk aus ſeiner
Schatulle bewilligt

V Langenſalza 15 März Der Geſchützdonner von
Verdun ſollte wie eine Meldung aus Langenſalza beſagte in
der hieſigen Gegend am Sonntag vor acht Tagen gehört worden
ſein Ueber dieſe Nachricht haben nicht wenige Leute überlegen
gelächelt und derartige Beobachtungen in das Reich der Phantaſie
verwieſen Nun ſtellt Dr W Brand Marburg in einem Artikel
in der Frankfurter Zeitung der ſich mit dem Einfluß der Jahres
zrit auf die Hörbarkeit des Geſchützdonners befaßt feſt daß der
Kanonendonner von Verdun deutlich in Giehen Marburg und
Ziegenhain alſo auf Entfernungen bis zu 300 Kilometern gehört

werden konnte Langenſalza iſt von Ziegenhain nur 90 Kilo
meter entfernt Die Möglichkeit daß die in Langenſalza gemachte
Seobachtung zutrifft iſt alſo durchaus vorhanden

Deſſau 16 März Goldenes Doktorjubiläum
Am 17 Zt3 feiert der Geh Medizinalrat Regierungsrat
Dr Erich Richter ſein 50jähriges Doktorjubiläum Er iſt
ein geborener Anhaltiner promovierte 1866 in Halle be

nd 1867 die preußiſche Staatsprüfung und 1873 die preu

e Wngs zinalrat un r des Landesdi chiums Er iſt jetzt noch fachwiſſenſchaftlich
er tätig

Irichen Linie des16 urr Fura g5 landkanals
eſtern fand eine Sitzung des vorbereitenden Ausſchuſſes dern der Bildung befindlichen Vereinigung zur Förderung der

ſüdlichen Linie des Mittellandkanals ſtatt Es wurden die
Satzungen und der Arbeitsplan durchberaten und es wurde
beſchloſſen dieſe der am 28 März d J in Halberſtadt zur
Gründung der Vereinigung abzuhaltenden Verſammlung
vorzulegen Zu dieſer Verſammlung werden die beteiligten
Körperſchaften und Behörden für das ganze Gebiet der Süd
linie eingeladen werden

Buhla 16 März Rittergutsverkauf Das
hieſige Rittergut von Exzellenz Riedel von Consheim ging
durch Kauf an einen Herrn Thene aus Wolfenbüttel über

t

Leizte Depeſchen
Rückzug der Deutſchen in Oſtafrika

WTB London 16 März General Smuts berichtet aus
Oſtafrika Wir beſetzten am 13 März Moſchi auf dem Wege
nach Aruſcha das wahrſcheinlich vom Feinde geräumt iſt
Der Feind zieht ſich ſchnell nach Süden zurück wobei ihm die
Tangaeiſenbahn große Dienſte leiſtet Die zahlreichen
Flüſſe haben die Verfolgung einigermaßen aufgehalten Für
die Größe der feindlichen Niederlage bei Kitovo mehren ſich
die Anzeichen Jm Buſch und an den Abhängen der Hügel
wurden zahlreiche Tote gefunden Auch fanden wir eine
Kanone und drei Maſchinengewehre die der Feind im Stich
gelaſſen hatte

Nach der vorſtehenden Nachricht iſt kaum daran zu zwei
feln daß die engliſche Heeresleitung nach den anfänglichen
Mißerfolgen nunmehr einen größeren Ancriff mit überlege
nen Kräften unter Ausnutzung ihrer techniſchen Hilfsmittel
gegen Oſtafrika unternommen und einen gewiſſen Erfolg
erzielt hat Das Kilimandſcharogebiet welches ſeit Beginn
des Weltkrieges der Schauplatz zahlreicher für uns meiſt gün
ſtiger Gefechte geweſen iſt iſt wohl zunächſt in die Gewalt der
feindlichen Uebermacht geraten Die durch mehrere Buren
regimenter verſtärkten engliſchen Angriffstruppen haben
augenſcheinlich dieſelbe Umgehungstaktik angewendet die
ihrer Uebermacht auch im Kampfe gegen Deutſch Südweſt
afrika zum Erfolg verholfen hat Die Steppen um den
Kilimandſcharo bieten ähnliche günſtige Verhältniſſe für dieVerwendung von Kraftwagenkolonnen wie e auch in Süd

weſtafrika das Vorgehen des Feindes begünſtigten Dabei
darf man nicht überſehen daß die Engländer die verfloſſenen
Kriegsmonate dazu benutzt haben zwei Bahnen gegen das
Kilimandſcharogebiet vorzutreiben ſo W hierdurch für
die Angriffstruppen beſonders günſtige Verhältniſſe geſchaf
fen wurden und ihnen vor allen Dingen die Heranſchaffung
ſchwerer Artillerie möglich gemacht wurde Aus dem eng
liſchen Bericht ergibt ſich nur daß unſere tapfere oſtafrika
niſche Schutztruppe dem Druck überlegener feindlicher Kräfte
ausweichend ſich in ein für ihre beſondere Gefechtsweiſe
günſtigeres Gelände zurückzog

Zur Regelung des Fleiſchverbrauches
Berlin 16 März Zu der Meldung über die Regelung

des Fleiſchverhrauches erfährt das TB von zuſtändiger
Stelle daß eine ſolche Abſicht wohl beſteht daß aber bisher
noch keine Entſcheidung darüber getroffen worden iſt ob die
Regelung durch Einführung von Fleiſchkarten oder in einer
anderen Form erfolgt

Die ſächſiſchen Konſervativen an Tirpitz
WTB Dresden 16 März Die konſervative Fraktion

der Zweiten Kammer hat an den Großadmiral v Tirpitz aus
l nes Scheidens aus dem Amte folgendes Telegramm
gerichtet

Dem hochverdienten Schöpfer der deutſchen Seemacht
dem das geſamte deutſche Volk ſich in nie erlöſchender Dank
barkeit verbunden fühlen wird ſichern die Mitglieder der
konſervativen Fraktion der Sächſiſchen Zweiten Stände
kammer unter tiefſtem Bedauern über den Rücktritt ihr
vollſtes Vertrauen und geben mit ehrfurchtsvollſtem Gruß
und Wünſchen zum 67 Geburtstag der Hoffnung Ausdruck
Ew Exzellenz möge nach Beſeitigung des jetzigen Uebel
ſtandes zum Heile des deutſchen Volkes wieder an der Lei
tung der Geſchicke Deutſchlands teilnehmen

Das Urteil im Pape Prozeß
Berlin 16 März Jn dem Schwurgerichtsprozeß gegenden früheren Rechtsanwalt Pape wegen nes in Vangtet

in Siam an ſeinem Bruder verübten Totſchlages wurde der
Angeklagte unter Zubilligung mildernder Umſtände zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von 1 Jahr
9 Monaten der Unterſuchungshaft

Der franzöſiſche Heeresausſchuß verlangt Auf
gabe der Salonikiexpedition

e B Genf 16 März Aus Paris wird gemeldet Cle
menceau hat im Heeresausſchuß die Regierung kategoriſch
aufgefordert Frankreich möge ſich ohne Verzug offiziell von
der Saloniki Aktion losſagen Jn der Begründung ſeinesAntrages führte Clemenceau aus die Bevölkerung ſei nicht

länger geſonnen nur den Schatten der Vermutung hin
zunehmen es könnten franzöſiſche Truppen in dieſem für die
Exiſtenz des Vaterlandes wichtigſten Zeitpunkte auf irgend
einem anderen als dem heimiſchen Boden verwendet werden

Der ſerbiſche Kronprinz in Rom
W B Rom 16 März Heute iſt Kronprinz Alexander

von Serbien hier eingetroffen und von Salandra Sonnino
Vertretern der Armee ſowie vom ſerbiſchen Miniſterpräſi
denten Paſitſch empfangen worden Der Prinz fuhr darauf
nach dem Quirinal

Baldige Wiedereröffnung des Panama Kanals
Waſhington 16 März Reuter Der Kriegsamts

ſekretär glaubt daß der Panama Kanal am 15 März wieder
für tiefgehende Schiffe eröffnet werden wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenftimmungsbild

Berlin 16 März Die günſtigen Fortſchritte der Verdun
ſchlacht und weitere Erfolge auf den Kriegsſchauplätzen ſowie der
flotte Gang der Kriegsanleihe Zeichnungen übten günſtigen Ein
fluß auf die Stimmung der Geſchäftskreiſe Nach ruhiger Eröff
rung entwickelte ſich im freien t regereTätigkeit bei anziehenden Kurſen Deutſche Anleihen un

örderung der ſüdVor
erreichiſch Ungariſche Rente recht feſt uverändertWerte etwas döher Rumanier feſt In Montanattien gieltſde

im Verlau Kaufluſt ein wodur mer Phönix Oberh ſich
Bismarckhütte und CaroHegenſcheidt Aktien Steigerungen
führen Von Metall und verwandten Werten ſtiegen Heti
Gebr Böhler Vochumer Guß Gußſtablkugel Gebr Körting
WeyersbergKirſchbaumAktien Rüſtungswerte beliebt Kraft
gebeſſert waren Daimler ferner Horch Vens Hirſch Kupſe
Deutſche Waffen Ludwig Loewe und aLloyd höher
Elektrizitätsaktien wurde Auer Gasglühlicht und Vogel Dre
höher bezahlt und von chemiſchen Werten Hönningen Elberſelde
Farben Badiſche Anilin und Chemiſche Fabrik Zeitz bevor
Schiffahrtsaktien behauptet Von ſonſtigen Werten verkehrten
dung Waggen lebhaft und höher Deutſche Erdölaktien
und Ver Glangzſtoff ebenfalls anziehend Canada auf Rewyon
gebeſſert Rubelnoten gaben leicht nach Tägliches Geld
4 Prozent und niedriger Privatdiskont 48 Prozent Jum
Schluß waren 3proz Reichsanleihe und 3proz Konſols gebeſfert

Deviſenkurſe
Berlin 16 März 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſteller
ſich der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 547 349 547 549Hollan 100 fl 239 239 239 259Dänemark 100 Kr 159 160 152 16 oSchweden 100 Kr 122 160 15Norwegen 100 Kr 2592 160 189 160Schweiz 100 Fr 108 108 108 108Z5äpeſt 100 R 69,80 69 90 69 75 6985
Rumänien 100 Lei 84,75 685,25 Saal sBulgarien 100 Levae 78 79 I T 79

Getreide
Berlin 16 März Bei ſtillem Geſchäft war die Tendenz

des Produktenmarktes feſt Maismehl war knapp und wurden
die hohen Forderungen glatt bewilligt Auch für Zichorienbrocken
war die Nachfrage bei anziehenden Preiſen recht lebhaft Spelz
ſpreumehl war unverändert ruhig Gröbere Sorten waren reger
begehrt Rübenarten und Sämereien wurden zu geſtrigen Preiſen
umgeſetzt

C

Commerz und Diskonto Bank
Jn der Aufſichtsratsſitzung der Commerz und DiskontoVaw

legte die Direktion die Abrechnung für das Geſchäftsjahr 1915 vor
Es wurde beſchloſſen der auf den 7 April d Js einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 4
Prozent wie im Vorijahr vorzuſchlagen nachdem aus dem Rein
gewinn vorweg 2 Millionen Mark zurückgeſtellt ſind

Das Gewinn und Verluſt Konto weiſen folgende Ziffern auf
Einnahmen Gewinnvortrag 1915 493 290,43 1914

941 373,14 Mk Zinſen s 149 868,64 7 699 888,79 Mk Proviſion
4 894 145,17 4 924 439,36 Mk Kursgewinn auf Wechſel 702 469,95
682 857,39 Mk Kursgewinn auf Sorten und Zinsſcheine

193 486,04 157 537,39 Mk zuſammen 14 433 260,23 14 406 096,07
Mark

Ausgaben Unkoſten 1915 6 443 058,01 1914 6 497 573,50
Mark Steuern 614961,87 581 678,97 Mk Verluſt auf Wert
papiere und Konſortialbeteiligungen 484 349,93 Mk Abſchrei
bung auf Bankgebäude und Jnventar 492 302,23 196 193,51 Mk
Reingewinn 6 882 848,12 6 646 300,16 Mk zuſ 14 433 260,23
14 408 996,07 Mk

Die Verteilung des Reingewinns wird wie fet
vorgeſchlagen Dividende 46 Prozent 1915 3 825 000 lotu
3 825 000 Mk Extraabſchreibungen 20900 000 1500 000 Mk
Rückſtellung für Talonſteuer 85 000 85 000 Mk in den Reſerve
fonds II 49 477,88 40 246,35 Mk beſondere Zuweiſfung an den
Reſervefonds II 459 633,65 Mk in den BeamtenPenſions
und Unterſtützungsfonds 120 000 120 000 Mk Tantième an den
Aufſichtsrat 73 507,98 55 968,06 Mk Tantième an den Vorſtand
95 560,38 67 161,67 Mk Vortrag 634 301,88 493 290,43 Mk
zuſammen 6 882 848,12 6 646 300,16 Mk

Die Vochumer Bergwerks Akt Geſ wieder dividendenlos
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen den verfügbaren Ueberſchuß der
401 665 i V 618 151 Mk beträgt zu Abſchreibungen und Rück
lagen zu benutzen Das Jahreserträgnis iſt durch ſtarke Ver
minderung der Belegſchaft und auch durch andere Amſtände un
günſtig beeinflußt worden ſo daß die Förderung ſtark zurückging
Die erſten Monate des laufenden Jahres haben bereits Beſſe
rungen erbracht

Concordia Spinnerei und Weberei Akt Geſ in Bunzlau
und Markliſſa Der Aufſichtsrat bringt für das verfloſſene Ge
ſchäftsijahr die Verteilung einer Dividende von 7 i V 5 Proz
in Vorſchlag

Vereinigte Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften Akt Geſ Dresden
Der Abſchluß ergibt einen Betriebsüberſchuß von 235 247 440 905
Mark Nach Abſchreibungen von 461 474 520 582 Mk auf die
eigenen Betriebsmittel und von 217 930 253 775 Mk auf die ge
vachteten Vermögensobjekte der öſterreichiſchen Nord Weſt Dampf
ſchiffahrts geſellſchaft verbleibt für das Geſchäftsjahr 1915 ein Ver
luſt von 444 157 333 453 Mk ſo daß ſich der Verluſtvortrag
aus dem Vorjghre von 1 162 094 auf 1606 251 Mk erhöht

Verein Deutſcher Werkzeugmaſchinenfabriken Nach dem
Jahresbericht für 1915 ſtand das zwerte Kriegsjahr völlig unter
dem Eindrucke des obwaltenden Kriegszuſtandes der wie faſt in
allen Zweigen des Wirtſchaftslebens ſo auch in demjenigen des
Werkzeugmaſchinenbaues tief einſchneidende Aenderungen hervor

erheblich ſtärkeren Nachfrage nach Werkzeugmaſchinen für Kriegs
bedarf die ſchon im Herbſt 1914 eingeſetzt hatte und im Jahre
1915 in unvermindertem Umfange anhielt Die Folge davon war
etne reichliche und lohnende Beſchäftigung der Werkzeugmaſchinen
fabriken wobei allenfalls diejenigen Betriebe eine Ausnahme
bildeten die lediglich oder hauptſächlich Erzeugniſſe für Friedens
zwecke herſtellten Betreffs der Zollpylitik ſtellt der Bericht die
Forderung der Gegenſeitigkeit namentlich gegenüber Nord
amerika das die Drehbänke zur Herſtellung von Geſchoſſen den
Feinden Deutſchlands liefere Jm übrigen vertritt der Vereiy
eine gegenſeitige zollpolitiſche Vorzugsbehandlung der verbün
deten europäiſchen Mittelſtaaten untereinander

AnhaltDeſſauiſche Landesbank Jn der le en

rief Jndes en Sag dieſe hier im weſentlichen nur in einer

wurde beſchloſſen der auf den 10 April einberufenen General
verſammlung nach vorſichtiger Bewertung der Aktiva und nach
den üblichen Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende vor

8 gegen 5 Prozent i V vorzuſchlagen
Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 15 Märg Weizen Mai 1104 Juli 1085Sept 10786 Mais Mai 77 Juli 7758 Sept 7756 Schmals
Mai 10,9722 Juli 11,2228 Pork Mai 22,9724 Juli 22,75
Rippen Mai 12,10 Juli 12,30 Maihafer 444 Julihafer 45

Newyork 15 März Weizen Mai 1184 Winterweiseh
124 Weizen Nr I northern 133 Mais loko 8354 Zucker
zentr 572 577 Kafſee Rio Nr 7 956
r mVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
ür den örtlichen Teil für n ichten Sericht Handel

ugen Brinkmann Feullleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried r für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonet für den Anzeigenteil Alber
Bärth Druck und Vexlag zpn St Sendel Sämtlich
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